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Informationen zur Oberstufe  
Klassenstufen 10, 11 und 12         Gymnasium am Schloss 

 

ALLGEMEIN 
GESETZLICHE GRUNDLAGEN 

Für die gesamte Oberstufe: 

– Verordnung – Schul- und Prüfungsordnung – über die gymnasiale Oberstufe und die Abiturprüfung im 
Saarland (GOS-VO)  

– Lehrpläne für die GOS im Saarland in den verschiedenen Fächern 

– Allgemeine Prüfungsanforderungen für das Abitur im Saarland in den verschiedenen Fächern (APA je Fach) 

Zusätzlich für die Klassenstufe 10: 

– Verordnung – Schulordnung – über die Stundentafel des Gymnasiums (Klassenstufe 5 bis 10) 

– Erlass zur Leistungsbewertung in den Schulen des Saarlandes 

– Zeugnis und Versetzungsordnung – Schulordnung – für die Klassenstufe 5 bis 10 des Gymnasiums (ZVO-Gym.)  

STRUKTUR DER OBERSTUFE 

drei Jahrgangsstufen 

à Einführungsphase: – einjährig 

– Klassenstufe 10 

– Unterricht im Klassenverband 

– Abschluss der Sekundarstufe I   (Erwerb des mittleren Bildungsabschlusses) 

– Einstieg in die Sekundarstufe II   (Erwerb der Zulassung zur Hauptphase ) 

à Hauptphase: – zweijährig 

– Jahrgangsstufe 11 und 12, gegliedert in 4 Schulhalbjahre 

– Unterricht im Kurssystem 

– Abschluss jedes Halbjahres mit einem Halbjahreszeugnis 

– Abiturprüfung am Ende des vierten Halbjahres 

– Abschluss: Erwerb der allgemeinen Hochschulreife  

ABKÜRZUNGEN 

LK-Leistungskurs GK-Grundkurs WS-Wochenstunden FS-Fremdsprache NW-naturwissenschaftlich GW-gesellschaftswissenschaftlich 

De-Deutsch Ma-Mathematik Fr-Französisch En-Englisch Sn-Spanisch La-Latein Bi-Biologie 

Ch-Chemie Ph-Physik Ek-Erdkunde Sk-Sozialkunde Po-Politik Ge-Geschichte BK-Bildende Kunst 

Mu-Musik Re-evangelische Religion Rk-katholische Religion Et-Allgemeine Ethik Sp-Sport DS-Darstellendes Spiel In-Informatik 

Wl-Wirtschaftslehre Pi-Philosophie Sf-Seminarfach     
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Informationen zur Oberstufe  
Klassenstufen 10, 11 und 12         Gymnasium am Schloss 

 

 

EINFÜHRUNGSPHASE (KLASSENSTUFE 10) 
FÄCHERBELEGUNG (§ 9 GOS-VO, STUNDENTAFEL-VO) 

à Verpflichtende Stundentafel im naturwissenschaftlichen Zweig: 13 Fächer mit mindestens 33 WS 

Festgelegte Fächer Auswählbare Fächer 

Kernfächer: NW-Fächer: GW-
Fach: Sport 

Religions-
fach: 

Kunst- 

fach: 

2 der 3 Fächer 
aus der  

NW-GW-Gruppe: 
Wahl-
pflicht-
fach* 

Re/Rk/Et BK/Mu Bi, Ek, Ge 
1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 13. 
De Ma Fr En Ch Ph Sk Sp ... ... ... ... ... 

4 WS 4 3 3 3 2 2 2 2 2 2 2 ... 

 

* Mögliche Wahlpflichtfächer 
  – Bisher nicht gewähltes NW-, GW- oder Kunst-Fach (je 2 WS) 

 – In, DS, Wl, (Pi) (je 2 WS) 

– Sn / La als neu einsetzende Fremdsprache (je 3 WS) 

 

à Verpflichtende Stundentafel im Musikzweig:   12 Fächer mit 32 WS + 1 Ensemble 

Festgelegte Fächer Auswählbare Fächer 

Ensemble 
Kernfächer: 

Kunst- 

fach: 
GW-
Fach: Sport 

Religions-
fach: 

4 der 5 Fächer  
aus der  

NW-GW-Gruppe: 

Re/Rk/Et Bi, Ch, Ph, Ek, Ge 
1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12.  
De Ma Fr En Mu Sk Sp ... ... ... ... ... ... 

4 WS 4 3 3 4 2 2 2 2 2 2 2 ... 

 

à Freiwillige Wahl von Zusatzfächern in beiden Zweigen möglich 

à Bedingung an mögliche Abiturprüfungsfächer: durchgehende Belegung von Klassenstufe 10 bis Ende12 

WERTIGKEIT DER FÄCHER IN KL. 10 UNABHÄNGIG VOM ZWEIG (STUNDENTAFEL-VO) 

à Schriftliche Fächer (SF):  De, Ma, Fr, En, Sn 

à Nichtschriftliche Fächer (NF): Bi, Ch, Ph, Ek, Ge, Sk, BK, Mu, Re, Rk, Et, Sp, In, DS, Wl, Pi 
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Informationen zur Oberstufe  
Klassenstufen 10, 11 und 12         Gymnasium am Schloss 

 

 
LEISTUNGSNACHWEISE – GLN (ERLASS ZUR LEISTUNGSBEWERTUNG) 

Schriftliche Fächer (SF): 4 GLN je Fach im Schuljahr 

Nichtschriftliche Fächer (NF): 2 GLN je Fach im Schuljahr 

ZULASSUNG ZUR HAUPTPHASE (§10 GOS-VO, §11 ZVO-GYM., STUNDENTAFEL-VO) 

Zulassungsbedingung: Versetzung am Ende der Klassenstufe 10 in die Klassenstufe 11 

Voraussetzung für die Versetzung (Zulassung zur Hauptphase) im Jahreszeugnis:  

Grundlage: Zeugnisnoten aller Pflichtfächer außer das Fach Sport (Sp) und das Wahlpflichtfach (WpF)  

(1x „ungenügend“ zählt wie 2x „mangelhaft“): 

à  mindestens 04 P  in allen SF und allen NF oder 

à  1x „mangelhaft“ in NF oder  

à  1x „mangelhaft“ in SF und mindestens ein Notendurchschnitt 05 P in allen Fächern (auch Sp / WpF) oder 

à  2x „mangelhaft“ in NF und mindestens ein Notendurchschnitt 05 P in allen Fächern (auch Sp / WpF)  oder 

à  1x „mangelhaft“ in SF und  
1x „mangelhaft“ in NF und mindestens ein Notendurchschnitt 05 P in allen Fächern (auch Sp / WpF)  

   und mindestens 1 x 07 P in SF* (auch WpF) 

* Auch als möglicher Ausgleich im Sinne eines SF: 
  – das Fach Ch im NW-Zweig bzw. 
  – das Fach Mu im Mu-Zweig 
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Informationen zur Oberstufe  
Klassenstufen 10, 11 und 12         Gymnasium am Schloss 

 

 

HAUPTPHASE (KLASSENSTUFE 11 UND 12) 
VERPFLICHTENDE FÄCHERBELEGUNG (§17 GOS-VO) 

à Zahl der Fächer: in der Regel 11 Pflichtfächer pro Halbjahr mit durchschnittlich mindestens 34 WS 

Nach Fächergruppen vorgegeben: Frei wählbar: 

Kernfächer: NW-Fach: 
GW-Fach 
Ge (einzige 

GW bzw. 
Additum  
zu einer 
anderen 

GW) 

Kunst- 

fach: 
Religions-

fach: Sport 
Kern-FS:  Fr/En 
Neue FS: Sn 
NW:  Bi/Ch/Ph 
GW:  Ek/Po 
Kunst-Fach: BK/Mu 
Sonstige: Wl/In/DS/Pi/Sf 

   Pflicht-FS 
Fr/En Bi/Ch/Ph BK/Mu Re/Rk/Et  

1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 
De Ma ... ... Ge ... ... Sp ... ... ... 

    

Als Additum  
evtl. nach 2 
Halbjahren 
abwählbar  

bzw. durch Sf 
ersetzbar 

   

   

à Wertigkeit der Kurse: 2 Leistungskurse (L-Kurse) mit je 5 WS und 9 Grundkurse (G-Kurse) mit 4, 3 bzw. 2 WS 

1. L-Kurs mit 5 WS 
Kernfach:       

De, Ma, En/Fr      

2. L-Kurs mit 5 WS 
Kernfach: NW: GW: Kunstfach: Religionsfach: Sonstiges: 

De, Ma, En/Fr Bi/Ch/Ph Ge/Ek/Po BK/Mu Re/Rk/Et In/Sp 
 

G-Kurse mit 4 WS 
Kernfach:  Neue FS:    

De, Ma, En/Fr Sn    

G-Kurse mit 3 WS 
NW: GW:    

Bi/Ch/Ph Ek/Po    

G-Kurse mit 2 WS 
GW: Kunstfach: Religionsfach: Sport: Sonstiges: 
Ge BK/Mu Re/Rk/Et Sp Wl/In/DS/Pi/Sf 

à Freiwillige Wahl von zusätzlichen G-Kursen möglich, dann aber für die gesamte Hauptphase  

LEISTUNGSNACHWEISE – KURSARBEITEN (§24 GOS-VO) 

LK:  – je 2 Kursarbeiten pro Halbjahr 

GK (Sp bzw. Sf fakultativ): – je 2 Kursarbeiten im 1., 2. und 3. Halbjahr  
 – 1 Kursarbeit im 4. Halbjahr 
 – 2-stündiger GK:  evtl. je 1 Kursarbeit im 1., 2. und 3. Halbjahr  
     ersetzbar durch eine andere Form des Leistungsnachweises  
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Informationen zur Oberstufe  
Klassenstufen 10, 11 und 12         Gymnasium am Schloss 

 

 
ABITURPRÜFUNGSFÄCHER (§34, § 37, §38, §46 GOS-VO, APAS) 

Benennung der Prüfungsfächer zusammen mit der Ausgabe des Zeugnisses des 4. Halbjahres der Hauptphase 

5 Prüfungsfächer: – mindestens 2 der 3 Kernfächer De, Ma, Pflicht-FS 

 – mindestens 1 Fach aus jedem der 3 Aufgabenfelder 
 � sprachlich-literarisch-künstlerisch:  De, En, Fr, Sn, BK, Mu, DS,  
 � gesellschaftswissenschaftlich:  Ek, Ge, Po, Wl,  
 � mathematisch-naturwissenschaftlich-technisch:  Ma, Bi, Ch, Ph, In 

    außerdem weitere mögliche Prüfungsfächer:  Re, Rk, Et, Pi, 5-stündig Sp 

 – höchstens 1 Fach mit 2 WS; aber nicht Sf oder 2-stündig Sp 

 – höchstens 2 GW-Fächer 

 – Bedingung: durchgehende Belegung von Anfang Klasse 10 bis Ende Klasse 12 

 à 4 schriftliche Prüfungsfächer: 2 LKs und 2 GKs  

 à 1 mündliches Prüfungsfach: 1 GK 

Fachpraktische Anteile / Sprechprüfungs- bzw. Hörverstehensanteile: 
 à im Rahmen der schriftlichen Prüfung: 
 – verbindlich: Sprechprüfung in En/Fr 

– verbindlich: Hörverstehen in Sn 
– verbindlich: Spielpraxis in DS  
– verbindlich: Sportpraxis im Sp-LK (findet im Vorfeld der Abiturprüfung statt) 
– fakultativ:  Fachpraxis in BK/Mu  

 à im Rahmen der mündlichen Prüfung: 
 – verbindlich: Spielpraxis in DS  

– fakultativ:  Fachpraxis in Mu  

Prüfungsdauer: à schriftliche Prüfung bzw. Anteil der schriftlichen Prüfung: 

– 5-stündige Fächer (LKs): 4 h 30 min (in der Regel), Ma: A) 1 h 10 min + B) 3 h 20 min  
De: 5h 15min, En/Fr: 4h45, Bi/Ch/Ph 5 h 

 – 4-stündige Fächer: 3 h 45 min (in der Regel), Ma: A) 1 h + B) 2 h 45 min 
De: 4 h 15 min, En/Fr: 4h, Sn: 3 h 15 min 

 – 3-/2-stündige Fächer: 3 h (in der Regel), Bi/Ch/Ph 4 h 15 min 

 – Sprechprüfung En/Fr: Zweierprüfung: 16 min, Dreierprüfung: 24 min (+4min Vorabzeit) 
– Hörverstehen Sn: 30 min. (inklusive Einlesezeit) 
– Fachpraxis BK: LK: 5 h, GK: 3h 30 min 
– Fachpraxis Mu: 15 - 20 min (in der Regel) (+ Einspielen) 
– Spielpraxis DS: max. 5 min Präsentation in einer Zweierprüfung (in der Regel)  
  und 5 min pro Prüfling Einzelgespräch (+40 min Vorbereitung) 

 à mündliche Prüfung bzw. Anteil der mündlichen Prüfung: 

 – alle Fächer: 20 min (+ 30 min Vorbereitungszeit) 
– Fachpraxis Mu: max. 10 min (in der Regel) (+ Einspielen) 
– Spielpraxis DS: (wie schriftliche Prüfung)   
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Informationen zur Oberstufe  
Klassenstufen 10, 11 und 12         Gymnasium am Schloss 

 

 Zusatzprüfungen: – als verpflichtende mündliche Prüfung in einem bereits schriftlich geprüften Fach,  
 wenn sich das Ergebnis der schriftlichen Prüfung um mindestens 4 Notenpunkte vom  
 Durchschnitt der vier Halbjahresnoten in diesem Fach unterscheidet 

 – als beantragte mündliche Prüfung in einem weiteren bereits schriftlich geprüften Fach 

 

QUALIFIKATION FÜR DIE ZUERKENNUNG DER ALLGEMEINEN HOCHSCHULREIFE  
(§35, §51, §52 GOS-VO) 

1. Teil: Qualifikation im Kursbereich 

Halbjahresergebnisse von insgesamt 40 Kursen, darunter: 

– je alle 4 Kurse der 5 Prüfungsfächer  
– je alle 4 Kurse der Kernfächer De, Ma, Pflicht-FS 
– alle 4 Kurse der Pflicht-NW Bi, Ch oder Ph 
– alle 4 Kurse der Pflicht-GW Ge, Ek oder Po und  

mindestens 2 Kurse des Pflichtfaches Ge, sofern Ek oder Po die Pflicht-GW ist  
– mindestens 2 Kurse des Pflicht-Kunstfaches BK oder Mu 
– mindestens 2 Kurse Religion/Allgemeine Ethik 

Bedingungen:  

 – kein einzubringender Kurs mit 00 P 
– höchstens 8 der einzubringenden 40 Kurse und  
 darunter höchstens 7 der 12 Kernfachkurse  
 mit 04 P, 03 P, 02 P oder 01P, 
– mindestens einen Durchschnitt aller einzubringenden Kurse von 05 P (Punktsumme 200) 

2. Teil: Qualifikation im Abiturbereich 

Ergebnisse aller 5 Prüfungsfächer 

Bedingungen:  

– höchstens 2 Prüfungsfächer darunter höchstens 1 LK mit 04 P, 03 P, 02 P, 01 P oder 00 P 
– mindestens 1 Prüfungsfach der Kernfächer De, Ma, Pflicht-FS mindestens 05 P 
– mindestens einen Durchschnitt aller Prüfungsfächer von 05 P (4-fache Punktsumme 100) 

è Gesamtqualifikation 

  Zuerkennung der allgemeinen Hochschulreife bei Erreichen der beiden Qualifikationen: 
– im Kursbereich und  
– im Abiturbereich 

 Berechnung der Gesamtpunktzahl zur Feststellung der Abiturnote durch: 
  1-fache Punktsumme der 40 einzubringenden Kursergebnisse aus dem Kursbereich 
+ 4-fache Punktsumme der 5 Ergebnisse der Prüfungsfächer aus dem Abiturbereich 
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Informationen zur Oberstufe  
Klassenstufen 10, 11 und 12         Gymnasium am Schloss 

 

 
WIEDERHOLUNG IN DER HAUPTPHASE (§5, §20, §21, §55 GOS-VO) 

Grundsätzlich: – Möglichkeit einer Wiederholung in der Hauptphase unter der Bedingung,  
 dass dadurch die maximale Verweildauer von 4 Jahren in der gesamten Oberstufe nicht  
 überschritten wird (Ausnahme: nichtbestandene Abiturprüfung) 
– Annullierung der erreichten Noten des entsprechenden ersten Durchganges  
– Möglichkeit der Fächerneuwahl bei einem Zurücktreten spätestens am Ende von 11/2  
– Erhalt der Zulassung zur Hauptphase bei einem Zurücktreten am Ende von 11/1 in 10/2 

Freiwilliges Zurücktreten: 
  

– Möglichkeit eines Rücktrittes um eine volle Jahrgangsstufe zum Ende eines Halbjahres 
– Antrag spätestens 2 Wochen nach Ausgabe der Halbjahreszeugnisse 

Wiederholung bei Nichtzulassung zur Abiturprüfung oder bei Nichtbestehen der Abiturprüfung: 
 

– Rücktritt unmittelbar nach einer entsprechenden Mitteilung um eine volle Jahrgangsstufe  
– Notwendigkeit des erneuten Erwerbens der Zulassung zur Abiturprüfung 

  

ERWERB DES SCHULISCHEN TEILS DER FACHHOCHSCHULREIFE (§27 GOS-VO) 

Grundsätzlich: – Teilnahme an 2 aufeinander folgenden Halbjahren,  
  deren Noten Grundlage für die Qualifikation sind  

 – Verlassen der Schule ohne die Allgemeine Hochschulreife 

Qualifikation: Halbjahresergebnisse von insgesamt 4 + 11 Kursen, darunter: 

– je alle 2 Kurse der 2 LKs  
– je alle 2 Kurse der Kernfächer De, Ma, Pflicht-FS 
– alle 2 Kurse der Pflicht-NW Bi, Ch oder Ph 
– alle 2 Kurse der Pflicht-GW Ge, Ek oder Po  
– insgesamt 11 GKs; d.h. weitere Kurse außer Sf beliebig 

Bedingungen: 

 – kein einzubringender Kurs mit 00 P 
– höchstens 2 der 4 LKs mit 04 P, 03 P, 02 P oder 01P 
– höchstens 4 der einzubringenden 11 GKs mit 04 P, 03 P, 02 P oder 01P 
– mindestens einen Durchschnitt aller 4 LKs von 05 P (Punktsumme 20) 
– mindestens einen Durchschnitt aller einzubringenden 11 GKs von 05 P (Punktsumme 55) 

 Berechnung der Gesamtpunktzahl zur Feststellung der Durchschnittsnote durch: 

  2-fache Punktsumme der 4 Kursergebnisse der LKs 
+ 1-fache Punktsumme der 11 einzubringenden Kursergebnisse der 11 GKs 


